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Am 13. Juli wurde der Sachverständigen-
rat (SVR) zur Begutachtung der Entwick-

lung im Gesundheitswesen in seiner neuen 
Besetzung in Berlin vorgestellt. Dieses inter-
disziplinär besetzte wichtigste Expertengremi-
um der deutschen Gesundheitspolitik umfasst 
sieben Mitglieder. Zu ihnen zählt 
Prof. Ferdinand M. Gerlach, der 
bereits seit 2007 Mitglied des Ex-
pertenrates war und nun durch 
Bundesminister Dr. Philipp Rösler 
erneut in den Sachverständigen-
rat berufen wurde. Gerlach ist 
Direktor des Instituts für Allge-
meinmedizin und Geschäftsfüh-
render Direktor des Zentrums für 
Gesundheitswissenschaften des 
Fachbereichs Medizin.

Mit Gerlach ist ein Experte in 
Fragen der Versorgungsforschung 
und Patientensicherheit in den SVR berufen 
worden. Er war von 1991 bis 2000 Leiter des 
Arbeitsbereichs Qualitätsförderung in der Ab-
teilung Allgemeinmedizin der Medizinischen 
Hochschule Hannover. Anschließend leitete 
er von 2001 bis 2004 als Direktor das Insti-
tut für Allgemeinmedizin am Universitätskli-
nikum Schleswig-Holstein in Kiel. Seit 2004 
ist Gerlach, der auch in einer hausärztlichen 
Lehrpraxis in Frankfurt tätig ist, Direktor des 
Instituts für Allgemeinmedizin am Frankfurter 
Fachbereich Medizin. Neben Patientensicher-
heit gehören zu seinen Schwerpunkten die 

Weiterentwicklung der ambulanten Gesund-
heitsversorgung und die strukturierte Versor-
gung von Menschen mit chronischen Erkran-
kungen, insbesondere vor dem Hintergrund 
des demographischen Wandels. Der 49-Jährige 
setzt sich in seiner Funktion als Vizepräsident 

der Deutschen Gesellschaft für 
Allgemeinmedizin und Familien-
medizin vor allem für eine För-
derung des hausärztlichen und 
wissenschaftlichen Nachwuchses 
sowie für Strategien zur Abwen-
dung des drohenden Hausärz-
temangels ein.

Gerlach sieht es als seine Auf-
gabe, Brücken zwischen der uni-
versitären Forschung und Lehre 
sowie der praktischen Medizin in 
hausärztlichen Praxen zu bauen, 
und stellt fest: „Wir stehen in un-

serem Gesundheitssystem vor enormen Her-
ausforderungen. Es gibt aber auch tolle Fort-
schritte und neue Chancen. Eine gute haus- 
ärztliche Grundversorgung kann und muss da-
bei einen ganz wesentlichen Beitrag leisten.“ 

Der Rat der Gesundheitsweisen wurde 
1985 als „Sachverständigenrat für die Konzer-
tierte Aktion im Gesundheitswesen“ geschaf-
fen. Seine Aufgabe ist es, die Entwicklung der 
gesundheitlichen Versorgung mit ihren medi-
zinischen und wirtschaftlichen Auswirkungen 
zu analysieren und Vorschläge zur weiteren 
Entwicklung zu unterbreiten.                    UR

Gerlach zum zweiten Mal in den 
Rat der Gesundheitsweisen berufen
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Prof. Ferdinand M. Gerlach


